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Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


der Wahlausgang in Preußen und Cachſen 


Der roke Anſturm abgeſchlagen — Bürgerliche Jortſchritte in 
Sachſen — Starke Gewinne der Nationalſozialiſten und Kommuniſten 


Berlin. Die Beteiligung an den Provinziallandtags-⸗ und 
Kommunalwahlen eniſpricht etwa derjenigen vom Jahre 1425, 


iſt alſo als ſchlecht zu bezeichnen. Ein Vergleich mit den 
Reichstagswahlen vom Jahre 1928 iſt ſomit nicht moglich. Die 


Ergebniſſe ſind örtlich außerordentlich verſchioden, jo daß ſich ein 
allgemeines Bild nur ſchwer geben laßt. Immerhin darf man 
wohl feſtſtellen, daß im geſamten Weſten Deutſchlands die 
Zentrumspartei jtarf gewonnen hat, ſichtlich zum 
Teil auf Koſten der Deutſchnatipnalen und der anderen bürger: 
lichen Parteien. Auch die Nakionalſozialiſten weiſen überall 
ſtarle Gewinne auf. Die Deutſchnationalen haben hin 
gegen im geſamten Norden und Oſten Deutſchlands Gewinne 
zu verzeichnen, denen nur vereinzelt Erfolge der So⸗ 
zialdemokraten gegenüber ſtehen, wie z. B. in Breslau. 
Die bürgerlichen Mittelparteien haben ſich im allgemeinen hal⸗ 
ten können, bis auf die Demokraten, die in faſt ganz Preußen 
leicht verloren haben. Im Geſamtergebnis darf man wohl 
leichte Verlulte der Sozialdemokraten und Deutſchnationa⸗ 
len einen zweifelsfreien Gewinn des Zentrums und Starke 
bewinne der Kommuniſten und Nationalſozia⸗ 
liſten, alſo der „revolutionären“ Parteien feſtſtellen. 
Es darf jedoch nich: ohne weiteres angenommen werden, daß 
dieſe Letzeren ihren Erfolg auf Koſten anderer Parteien erzielt 
baben. Es hat vielmehr den Anſchein, daß die Erfolge dieſer 
beiden radikalen Parteien auf die Mobilifierung der Jungwü⸗ 
lerſchaft und der ſonſt an Wahlen Unintereſſierten zurückzufüh⸗ 
zen ſind. 
Die bisherigen Ergebniſſe ſind wie folgt: 


1929 1928 
SPO. 4736714 Stimmen 5464 767 Stimmen 
Demokraten 619 054 * 839 530 „ 
5 561 590 
Zentrum 2955 916 15 2737 859 8 
Deutſchnationale 2 92000 5 „ 3 274 897 5 
2195 118 
Nat. Sozialiſten 889 225 2 346 771 2 
Bauern 472 679 3 463 929 5 
Dt. V. P. 1267 581 5 1602 070 5 
1228 071 
Wirt. P. 821 596 5 850 391 8 
KPD. 1 920 048 10 2 237 160 10 
Berlin bleibt rot a 
Berlin, Die Beteiligung bei den Stadtverordneten wahlen 


in Berlin erreichte 70 v. H. war alſo um zirka 5 v. H. höher, 
als die Wahlbeteiligung im Jahre 1925, alſo niedriger, als die 
Wahlbeteiligung bei den letzten Rechstagswahlen. Der Skla⸗ 
rekfkandal hal ſomit die Gemüter keineswegs fo fturf er⸗ 
regt, wie man vielfach angenommen hatte. Immerhin kann Aic 
Wahlbeteiligung als gut bezeichnet werden. Das Ergebnis der 
Wahlen läßt ſich mit den Stadtverordnetenwahlen von 1925 und 
den Reichstagswahlen jedoch nur ſchwer vergleichen, jo daß die 
Bewertung der Wahlergebniſſe der einzelnen Parteien zu ſehr 
verſchiedenem Urteil führen kann. Die Sozialdemokraten haben 
gegenüber der Reichstagswahl von 1928 fast 150 000 Stimmen 


verloren, gegenüber der Stadtperordnetenwahl von 1925 
0 000 Stimmen gewonnen. Unter Berüdjihtigung der Tat: 
ache, daß die Wählerzahl Berlins um rund 350 000 Stimmen 
zugenommen hat (mehr als 10 v. H.) kann man ſomit 
mohl ſagen. daß die Sozialdemokraten ſich gehal⸗ 
len haben. Zu ähnlichen Ergebniſſen führt eine Anter⸗ 
ſuchung der Wahlzifforn der Deutſchnationalen, die gegenüber 
der Reichstagswahl zirka 40 000 Stimmen verloren, gegenüber 
der Stadtverordnetenwahl von 1925 rund 20 000 Stimmen ge⸗ 
wonnen haben. Starke Gewinnes haben hingegen die Na⸗ 
tionalſozialiſten, deren Stimmenzahl ſich ungefähr verdrei⸗ 
fachte und die Kommuniſten aufzuweiſen, die gegenüber 1925 
faſt 220000 Stimmen gewonnen haben. Leicht gewonnen 
hat die DVP., während die Demotraten gegemüber den letzten 
Reichstagswahlen von 190 000 Stimmen faſt 50 000 einge⸗ 
büßt haben. Die Verteilung der Stadtverordnetenſitze wird 
vorausſichtlich eine Verſtärkung des roten Flügels er⸗ 
geben, da Kommuniſten und Sozialdemokraten zuſammen 
diesmal 121 Sitze gegenüber 104 Sitzen 1925 er⸗ 
zielt haben. Berlin hat ſomit bei 225 Stadtverordnetenſitzen 
eine rote Mehrheit. 


Zum Wahlausfall iu Sachſen 
Ruck nach Rechts? 

Dresden. Der Anſturm auf die fächſiſchen Rathäuſer iſt ab⸗ 
geſchlagen. Die drei Hauptſtädte des Landes Dresden, Leip⸗ 
zig und Chemnitz haben bürgerliche Mehrheiten. In 
Dresden ſtehen 35 Marzijten, 40 Antimarxiſten gegenüber. Die 
Altſozialiſten, die im letzten Stadtparlament mit ihren 3 Man⸗ 
daten immer den Ausſchlag gaben, ſind bei dieſer Wahl völlig 
lerr ausgegangen. An ihre Stelle find die National: 
ſozialiſten mit 4 Stadtverordneten getreten. Nach ihrer Ein⸗ 


ſtellung darf man jedoch erwarten, daß fie bei Abſtimmungen im. 


allgemeinen ſich den bürgerlichen Stadtvertretern anſchlieen 
werden. Die Städte Leipzig und Chemnitz, die bisher Links⸗ 
mehrheiten aufzuweiſen hatten, haben bürgerliche Mehr⸗ 
heiten bekommen. In Plauen ſtehen 22 Kommuniſten und 
Sozialdemokraten 27 Vertretern bürgerlicher Richtungen gegen⸗ 
über. Die Bürgerlichen haben hier eine klare Mehrheit, ſelbſt 
wenn ſich die gewählten 12 Nationalſozialiſten einmal auf die 
Seite der Linken ſchlagen würden. Auch in den ſächſiſchen Pro⸗ 
vinzſtädten iſt allgemein ein Ruck nach rechts feſtzuſtellen. So 
haben reine Induſtrieſtädte mit großer Arbeiterbevölkerung wie 
Oelsnitz im Erzgebirge, Aue Netzſchtau, Auerbach, Krimmitſchau, 
Reichenbach i. Vogtland bürgerliche Mehrheiten erhalten. Auf 
der anderen Seite ſind freilich auch Orte zu verzeichnen, in denen 
ſich eine bisherige knappe bürgerliche Mehrheit in eine ſoziali⸗ 
ſtiſch⸗kommuniſtiſche verwandelt hat. Die Deutſchnationalen ha⸗ 
ben in Sachſen im allgemeinen nur geringe Verluſte erlitten. Die 
Rolle der führenden bürgerlichen Partei hat die Deutſche Volks⸗ 
partei übernommen. Die Demokraten haben ihren Bejipitand in 
der Hauptſache erhalten können. Die Altſozialiſten find weiter 
zurückgedrangt worden. Sehr ſtark iſt überall der Aufitieg der 
Nationalſozialiſten. 


soijeitubland verbietet die Koloniſtenauswanderung 


wangsweiſe Nückl der Heimat — 8 
au hilfe der A. Vendor 2 Daßausſtelungen 


Berlin. Wie die Morgenblätter melden, hat die Sowjet⸗ 
regierung beſchloſſen, die dentſchen Auswanderer, die be⸗ 
reits Moskau erreicht hatten, zwangsweiſe in das Innere des 
Landes znurückzuſchicken, da fie angeblich nicht in der Lage ſei, fie 
in der Nähe der Hanptſtadt unterzubringen. Für die 
deutſchen Banern bedeutet dieſe Entſcheidung eine entfetzliche 

ataſtrophe, da ſie ihre Exiſtenzgrundlage an den bisheri⸗ 

gen Wohnorten aufgegeben hatten und nunmehr als Bettler 

Meüdschren ſollen. Es verlantet, daß der Abtransport der Uns: 
wanderer bereits begonnen habe. 
Km, 


Berlin. Wie Berliner Blätter zum Verbot der weiteren 
Auswanderung der deutſch⸗ruſſiſchen Bauern ergänzend 
Melden, hat die Sowjetregierung 2000 der in Moskau lagern⸗ 
den deutſcken Koloniſten verhaftet und ihnen die Verbannung 
duf die Solowetzki⸗Inſeln im nördlichen Eismeer angedroht, 
alls ſie nicht freiwillig an ihre bisherigen Wohnſtätten zurüd- 
kehren. Sowjetreg'erung fall den Koloniſten verſprochen 
haben. daß die Verkäufe ihrer Ländereien für ungültig erklärt 
nd ionen zurückgegeben werden würden. Dieſe Verſprechun⸗ 
gen ſind jedoch von den meiſten Bauern nicht ernſt genommen 


worden. Nur wenige haben ſich bereiterklärt, zurückzukehren und 
1 bereits zwangsweiſe verladen, um zurücktransportiert zu 
werden. 


Franklin Bouillon gegen die Saar- 
Verhandlungen 


Paris. Der Abgeordnete Franklin Bouillon hat in 
der Kammer eine Interpellation über die Saarverhandlungen 
eingebracht, die feiner Auffaſſung nach zu der Preisgabe 
des Saargebiets führen ſollen, noch bevor die Verhandlungen 
über die Rheinlandräumung und die Inkraftſetzung des 
Voungplanes beendet find. Als Begründung führt er an, dab 
fie im Gegenſatz zu den Regierungserklarungen und den In⸗ 
tereſſen Frankteichs ſtehen und ohne Befragung des Parlaments 
auf einen offenſichtlichen Druck Deutſchlands Hen erfolgen. Bouil⸗ 


Ion wird Dienstag nachmittag die ſofortige Behandlung Feiner | 


Interpellation verlangen, 


Der Leiter der Reparationsbant ? 
Als ausſichtsreickſter Anwärter auf den Poſten eines Leiters 
der „Bank für Internationole Zahlungen“ gift der Volkswirt⸗ 
ſchaftliche Direktor der Bank von Frankreich, Pierre Quesney, 
der Nachkomme eines berühmten frangsſiſchen Nationalokono⸗ 
men des 18. Jahrhunderts. 


Die Aktion gegen das dentkſch⸗polniſche 
Abkommen 

Berlin, Wie die Telegraphen⸗Unton von deutſchna⸗ 
tionaler Seite erfährt, bereitet die deutſchugtiouale Reichs⸗ 
tagsfraktion zu den demnächſt zur Beratung kommenden feutſch⸗ 
polniſchen Verträgen eine umfangreiche Interpella⸗ 
tion vor. Es verlautet, daß der Staatsſetretär der Reichs 
kanzlei, Dr. Pünder, im Aelteſtenrat mitgeteilt habe, das Reich s⸗ 
kabinett habe ſich mit den Polenverträgen noch nicht beſaßt, ob⸗ 
wohl ſie ſchon ſeit längerer Zeit in der Hand der Regierung ſeien. 
Die meiſten Reichstagsfraktionen bedauerten, daß die Regierung 
ſie über die Verträge bisher in Unkenntnis gehalten habe. Dieſe 
Tatſache zeige, aber auch daß die Regierung ſelpſt ſich über die 
ganze Angelegenheit noch nicht klar ſei und keine Aus 
haltspunkte dafür habe, ob die polniſchen Verträge im Pate 
lament eine Mehrheit finden würden. 


Polen und das deukſch⸗polniſche 
Liqnidationsabtommen 


Warſchan. In ſeinem Leitartikel ſetzt das oppoſitionelle 
„ABC“ feine Angriffe gegen den polniſchen Außenmin'ſter wogen 
der Unterzeichnung des dentſch⸗polniſchen Abkommens fort. Das 
Blatt fordert dabei ohne Umſchweife die reſtloſe Ver⸗ 
drängung der deutſchen Minderheit aus den ſrühe⸗ 
ren prenßiſchen Gebieten. So heißt es n. a., daß man das Recht 
der Entdentſchung Poſens, Pommerellens und Oſtober⸗ 
ſchleſiens für keinerlei finanzielle Norteile preisgeben dürfe. 
Der Boden müſſe dem Polentum zurückgewonnen werden und 
man dürfe die Vorpoften des dentſchen „Dranges nach dem Oſten“ 
nicht in den polniſchen Weſtmarken dulden. 


Der „Vater des engliſchen Parlaments“ 
geſtorben 


— 


London. Der Abgeordnete O'Connor ſeit langem als 
ter des Parlaments“ und eine über den Parteien ſtehende 
Perſönlichkeit. bekannt und geehrt, iſt in der Nacht zum Montag 
im Alter von 81 Jahren geſtorben. Er gehörte dem Par: 
lament ſeit 1886 an und befand ſich unter der bei den lezten Wah⸗ 
len bis auf wenige Abgeordnete zuſammengeſchrumpften Gruppe, 
die bei den Wahlen traditionell ohne Oppoſttion blieb. Seit 1917 
war er Vorſitzender der britiſchen Filmzenſurſtelle. 


Sanchez Guerra in Freiheit geſetzt 

Madrid. Der frühere Miniſterpraſident Sanchez Gnerra 
wurde mit Rückſicht auf ſein hohes Alter bis zur Durchführung 
des neuen Prozeſſes auf freien Fuß geſetzt. 

Die in einem Teil der ausländiſchen Preſſe veröffentlichten 
Nachrichten über angeblich bevorſtehende Aenderungen in der Zu: 
ſammenſetzung der ſpaniſchen Regierung, insbeſondere darüber, 
daß Primo de Rivera zurücktreten werde, und der Herzog von 
Alba die Miniſterpräſidentſchaft übernehmen werde, ſind nach 
den bisher vorliegenden Nachrichten ganz unbegründet. 


Nas 


N 


Sum Präfidenten von Mexiko gewählt 

wurde der Kandidat der Regierungspartei, Pasqual Ortiz Rubio. 

Der naue Präſident, der auf eine Amtszeit von fünf Jahren ge: 
wählt iſt, wird ſein Amt am 5. Januar antreten. 


Bintige Prãſidentenwahl in Mexiko 

Neugort, Nach Meldungen aus Mexiko iſt Pascual Or» 
113 Rubio mit Rieſenmehrheit zum Präſidenten gewählt wor: 
den, Im ganzen Land kam es bei der Wahl zu ſchweren Zuſam⸗ 
menſtüßen zwiſchen Anhängern Rubios und Vasconcelos. In 
Mexiko⸗Sdadt gab es 10 Tote und 50 Verwundete. In 
Tampico wurden gleichfalls mehrere Perſonen getötet und viele 
verwundet. Aus Vera Cruz werden vier Tote und 20 Verwun⸗ 
dete gemeldet. Die amerikaniſche Botſchaft ſtand während des 
ganzen Tages unter ſtrenger Bewachung. 


Der mexikaniſche Bräfidentichafts- 
Kandidal Basconcelos anf der Flucht 
Neuyork. Aus Nogales im Staate Arizona wird berichtet, 
daß der bei den Wahlen unterlegene mexikaniſche Präſident⸗ 
ſchaftskandidat Vaſconeelos ſich mit 100 Anhängern auf der Flucht 
befindet und verſucht, die Vereinigten Staaten zu erreichen. 


Andrẽ Gide 
der große franzöſiſche Dichter, deſſen Werke auch in Deutſch⸗ 


land einen großen Anhängerkreis gefunden haben, wird am 
21. November 60 Jahre alt. 


Hochſtapler als Rebellengeneral 


Ein glücklicher Fang der Pariſer Polizei 


Paris. Der Pariſer Kriminalpolizei iſt ein guter Fang ge- 
lungen. Schon jeit Jahren ſuchte fie in engſter Juſammenarbeit 
mit allen Polizeibehörden Europas und Amerikas den internatio- 
nalen Hochſtapler Corrigan alias Caſſidy, dem es in ſeinem recht 
bewegten Leben gelungen war, mehrere Millionen Franken zu 
ergaunern. Er wurde in der luguriöien Wohnung feiner Freun⸗ 
din, einer ſchönen Engländerin, feſtgenommen. Corrigan gab alle 
ihm zur Laſt gelegten Hochſtapeleien zu, es machte ihm ſogar Ver⸗ 
gnügen, den Beamten eine eingehende Schilderung ſeiner Ver⸗ 
gangenheit zu geben. 

Im Alter von W Jahren begann Corrigan ſeine „Laufbahn“ 
1915 kam er nach England, wo er bis zur Beendigung des Krieges 
lebte. Im Jahre 1919 reiſte er nach den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, um drei Jahre ſpäter an der Spitze einer Armee 
von 10 000 Aufſtändiſchen als „General“ in Mexiko aufzutauchen. 
Anderthalb Jahre ſpäter gab er dieſen „Poſten“ auf und ſetzte 
ſich auf Umwegen dann in den Beſitz zahlreicher Petroleumfelder 
und Silberminen, die er eine Zeitlang erfolgreich ausbeutete. 

Im Jahre 1926 ſah man ihn wieder in London und wenige 
Monate darauf in Belgien, wo er von dem Brüffeler Strafgericht 
zu einer Gefängnisſtraſe verurteilt wurde Bevor er ſeine Strafe 
antrat, prellte er einen rumaniſchen Großiuduſtriellen um mehr 
als 500 000 Franks. Zwei Jahre ſpäter begegnete er ſeinem Opfer 
in Nizza wieder und hand gte, um einer gerichtlichen Auseinander⸗ 
ſetzung zu entgehen, dem Induſtriellen mehrere Wechſel über ins⸗ 


geſamt 500 000 Franks aus. Seiner aue erſagenden Uekerredungs⸗ 
kunſt gelang es, dem unglückſeligen Junesco — fo hieß der Ru⸗ 
mäne — noch einmal 80 000 Franks abzuknöpſen. Scubſtverſtänd⸗ 
lich wurden die Wedfel nicht honoriert. Corrigan hinterließ in 
Cannes eine Hotelſchuld von 40 000 Franks, um das Feld ſeiner 
Tätigkeit nach Monte Carlo zu verlegen, wo er einem allzu auf⸗ 
dringlichen Gläubiger ein geſtohlenes Auto als Pfand überließ. 

Unwiderſtehlich zog es ihn nach England zurück, wo er im 
Jahre 1928 wieder als Direktor einer „Petroleumg ſellſchaft 
etwa 615 000 Franks erſchwindelte, die ihm ein Bankier in Aus⸗ 
ſicht auf hohe Gewinne überließ. Bald darauf graſte Corrigan 
wieder die franzöſiſche Reviera ab. Auch in Holtand tauchte er 
auf. Dort wollte man ihn aber als unerwünſchten Auslünder 
nicht behalten. Die Polizei machte ihm hier aber einen Strich 
durch die Rechnung, indem fie ein „Geſchäft“ vereitelte, bei dem 
er 40 Millionen Franks zu verdienen hoffte. Der Hoc ſtapler 
hatte eine gigantiſche Organ iſation ins Leben gerufen, deren 
Zweige ſich nach Monte Carlo, Düſſeldorf. Mainz, Berlin, Amſter⸗ 
dam, Leningrad und Madrid erſtreckten. Nicht unintereſſant iſt. 
daß Corrigan, ein überaus eleganter Mann, der fließend Engluch, 
Franözſiſch, Deutſch und Spamfh ſpricht, einen Rennſtall beſaß. 
Seine Pferde liefen unter den Farben ſeiner letzten Geliebten, 
deren Name von der diskreten Par ſer Preſſe nur angedeutet 
wird. Corrigan ſitzt Hinter Schloß und Riegel und wird nach ſei⸗ 
ner Verurteilung in Paris an England ausgeliefert. 


Weitere Nobelpreisträger 


Es erhielten zuerkannt 


A 
Herzog Louis-Vittor 


von Broglie 


in Paris den Nobeipreis 1929 für Phyſik 
für ſeine Entdeckung der Wellennatur der 
Elektronen. 


Profeſſor Owen 
W. Richardſon 


in London den Nobelpreis 1928 für 
Phyſik für ſeine Arbeit über das Ther⸗ 
mion - Phanomen. 


Profeſſor Arthur Be 


von der Univerſttät London die Hälfte 


des Nobelpreiſes 1929 für Chemie für 
feine Unterſuchungen über die Gärung der 
Zuderarten. 


Wozu man alte Untomobile verwendet 

Wie bekannt, bildet die rieſige Zahl der unbrauchbar 
gewordenen Automobile in den U. S. A. ein ſchwieriges 
Problem. Falls ſich die Gemeinden nicht dazu aufraffen. 
die ausgedienten Wagen irgendwie beiſeite zu ſchaffen und 
beiſpielsweiſe verbrennen, verunzieren ſie ſehr oft die 
Gegend und bilden wahre Haufen von Gerümpel. In einem 


New PVorker Bezirk hat die Behörde nun eine ſehr einfache 
Löſung gefunden. Man will nämlich die alten Autos 


dazu benutzen, um einen Damm zu bauen bezw. einen klei⸗ 


nen See auszufüllen. An einer einzigen Stelle ſollen zehn⸗ 
tauſend Wagen aufeinandergeſchichtet werden. Die Zwi⸗ 
ſchenräume beabſichtigt man mit Erde zuzuſchutten. 


andere Generation 


4 ROMAN vom I. SCHNEIDER-FOERSTL 
CHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER .WERDAU SA 
(4. Fortfegung.) 


„Du erregſt dich unnützl“ beſchwichtigte Rita. Du blſt 
eben zu bem geschaffen. Dein geſundes Bauernblut will ſich 
austoben Und die Ebrachs können es vertragen, ein halbes 
Dutzend friſche Reiſer aufgepfropft zu bekommen. Wenn du 
die anderen Ebrachs⸗Frauen dieſer nicht geringen Mühe 
überhebft, haben wir allen Grund, dir dankrar zu fein.“ 

Sie nickte Lena zu und ſchwebte niehr als fie ging gra ⸗ 

dien Schrittes aus dem Zimmer. Die Falten ihres Kleides 
ſchmiegten ſich eng an ihren Korper. Als fie ſchon hinter der 

ür verſchwunden war, glaubte Lena noch den weichen, perl⸗ 
farbenen Nacken ſchimmern zu ſehen. 

Zwei Hände ſchoben die Portiere, welche das Kinderzim⸗ 
mer abſchloß, auseinander und Max von Ebrachs volles Ge⸗ 
ſicht lachte herein „Ein reizender Bengel iſt das, Schwäge · 
rin. Du erlaubſt doch, daß ich dir die Hand küſſe und meine 
Hochachtung ausſpreche. So ein kleiner Kahlkopf kettet die 
brüchigſten Ehen wieder zuſammen“ 

„Max, was erlaubſt du dir?“ Ernſt von Ebrach, der ſich 
noch im Zimmer befand, faßte ihn mit hartem Griff an den 
Schultern. 

Er ſtreifte fie ruckartig ab und fuhr mit zwei Fingern über 
das ſchwarze Tuch ſeines Gehrockes. „Den Kaſernenkon und 
dieſe Geſte des Befehlens mußt du dir abgewöhnen, Ernſt. — 
Ihr Offiziere ſeid von alters her gewöhnt. daß jeder den 
Mund bält, wenn ihr zu ſprechen beliebt Die Zeiten ſind 
vorbei. Gottlob! Andere ſagen wieder leider Ich halte es 
mit den erſteren. enn ich behaupte, daß fo ein kleines 
Weſen die windigſten Ehen wieder luftdicht macht, ſo iſt es 
auch fo. Wenn du mir das Gegenteil beweiſen kannſt, ſoll es 
mir recht fein ” 

„Es gehen auch Ehen in die Brüche, die mit Kindern ce⸗ 
fegnet find. Die Stimme des Hauptmanns war wieder völ⸗ 
lig ruhig. Nur die Finger, die auf der Kante des Bettes 
lagen, zuckten merklich. 

Max von Ebrach ſah es und verſchob die Mundwinkel 
zwiſchen Spott und Mitleid. Wir haben beide eigentlich am 
weniaſten Grund, uns über derartige Themas zu alterieren. 
— Wir beiden Kinderloſen. — Ob du oder ich — oder deine 
oder meine Frau die Schuld daran tragen, iſt müßiges Ge⸗ 


rede. Jedenfalls ſchnüre ich mein Bündel leichter ſo, als 
anders.“ 

„Aber Max!“ Diesmal war es Lena, die gerufen hatte. 
„Wenn das Lore-Lies gehört hätte! — Ich verehre fie wie 


eine Heilige.“ 
! . 
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Der Ausdruck des ſchwammigen Geſichtes wurde gallig. 
„Und ich bin dann wahrſcheinlich der Nero oder Diokletian, 
weiche dieſe ſündenloſe Märtyrerin zu den unerhörteſten 


Qualen verurteilt. — Geſtatte, Schwägerin!“ Er neigte ſich 
über ihre Hand und ging breitſpurig aus dem Zimmer. 


Ernſt von Ebrach ſah mit einem abbittenden Lächeln zu 
Lena hinüber, nickte ihr ſchweigend zu und verließ mit vor⸗ 


geneigtem Rücken den Raum, der durch dle Reden von Rita 
und Rax plötzlich aus allem Frieden geriſſen war. 
* * 


Im Halbdunkel des Flures tappe:ıd, nahm er die ausge 
e Stufen der Eichentreppe, die zum oberen Stockwerk 

ührte 

Im Obergeſchoß angelangt, begab er ſich in den kleinen 

amilienſaal. in welchem die tote Mutter aufgebahrt lag. 

e Kerzen warfen ein rotliches Licht auf das ſtarre, kaum 
mertlich verzogene Antlig. Die Vorhänge waren dicht ge ⸗ 
ſchloſſen und die grünen Läden hereingenommen. 

Die Fenſter mochten offenſteben denn ab und zu Man 
eine Stimme aus dem Gutshof in die Stille des Raumes und 
das iniftern der Kerzen. 

Es war das gleiche Brüten wieder wie vorher, mit dem 
Ernſt von Ebrach zu den Füßen von Lenas Bett geſtanden 
hatte Dann griff er in die Bruſttaſche und zog etwas 
Kleines, Glitzerndes bervor. 

Eine Hand legte ſich von rückwärts auf die ſeine. „Was 
willſt du tun, Ernft?“ 

Vater und Sohn ſtanden ſich gegenüber. Die Aehnlich · 
iR ſprang auffällig ſelbſt im ſchwachen Licht der Kerzen 
zutage. 

„Du haſt dich verausgabt.“ ſagte der General. „Iſt es 
0? — — Wenn dir mit einer bescheidenen Summe gedient 
iſt — — oder ſind es Ehrenſachen? — — Halte mich nicht 
für kalt. Ernſt! Aber ich muß dir geſtehen, daß Mutters 
Tod ſo unſagbar vieles in mir zum Schweigen gebracht hat. 
Ich kann mich noch nicht zurechtfinden“ 

Der Hauptmann ſchwieg und ſah unverwandt in bas Ge⸗ 
ſicht der Entſchlaſenen. Er hörte kaum. was der andere 
ſprach. Sein Geiſt ann über das Recht des Lebens nach. 
Da kam urplötzlich einer und ſagte kaltblütig: „Nun iſt es 
genug“ — — und löſchte das Lämpchen mit einem einzigen 
Fingerdruck aus Und auf der anderen Seite ſtand ein 
Menſch, der hätte es mit einem Lachen hingeworſen — — 
nur um es los zu ſein Dem wurde es gelaſſen. damit er 
ſich weiter damit abſchleppte 

„Wenn du mir etwas zu ſagen halt, Ernſt,“ erinnerte der 
General. „Ich weiß zwar, daß du fonft immer, zur Mutter 
kaniſt ak er fie ift nicht mehr, und es dürſte dir nicht ſchwer 
fallen, für die Zukunft dich mir anzuvertrauen wenn du be⸗ 
denkſt. daß ſie und ich felt vierzig Jahren eins nemelen find.“ 

Ernſt von Ebrach nickte „Ich will es tun, Vater, ſchon 
um vor dir gerechtfertigt dazuſtehen. Aber nicht hier“ 


„Dann in Mutters Zimmer.“ 
Ia.“ (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Neue Gebührenſätze für den Autobusverkehr 
Siemianowig— Kattowitz. 

5. Für den neueingelegten Autobusperkehr Siemiano⸗ 
witz—Kattowitz iſt jeitens des ſchleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
amtes ein neuer Gebührentarif herausgegeben worden. Die 
1 egcbuhr ee pro Perſon von Siemianewitz na 

attowitz 70, nach Alfredſchacht 40, nach Hohenlohehütte 5 
Groſchen, von Alfredſchacht nach Hohenlohehutte 40, nach 
Kattowitz 50 und von Hohenlohehütte nach Kattowitz 40 Gr. 
Dieſer neue Tarif iſt bereits in Kraft getreten. Iſt dieſe 
Tariſerhöhung durchaus notwendig? Bie Fahrt mit der 
Straßenbahn koſtet nur 60, 3. Klaſſe ſogar 50 Groſchen. 


Sit das chriſtlich? 

3. Am kommenden Sonntag feiert die chriſtliche Ge⸗ 
meinde den Totenſonntag, der, wie bekannt, von jeher ſchon 
in ruhiger, heiliger Würde begangen wurde. Es befremdet 
uns jedoch, daß ein Laurahütter religioſer Verein gerade 
für dieſen ſtillen Tag ein Vergnügen ausgeſchrieben hat. 
Wir glauben kaum, 205 die Polizeidirektion hierzu die Er- 
laubnis genehmigen wird. Auf keinen Fall darf die An: 
dacht an dieſem . durch 9 19 Tanzveranſtaltungen ent⸗ 
heiligt werden. Und was ſagt die Kirchengemeinde dazu? 


Stiftungsfeſt des Cäcilienvereine an der Kreuzkirche. 

os Am Sonntag, den 17. Nopember, abends 6% Uhr, 
feierte der St Cäcilienverein an der Kreuzkirche in Siemiano⸗ 
witz ſein 34. Stiftungsfeſt im Dudaſchen Lokale welches den 
Teilnehmern wieder enmige Stunden ungetrübten Frohſtnns 
brachte Eingeleiter wurde die Feier durch einige von dem ge⸗ 
miſchten Chor zu Gehör gebrachten Geſangsvortrüge, die reichen 
Berſall fanden. Der Voifes des Cäcilienvereins, Herr Pfarrer 
Kazlil, der mit allen Kaplänen erſchienen war, begrüßte die 
Göfte mit herzlichen Worten und wies in ſeiner Anſprache auf 
die Bedeutung der heutigen Feier hin. Nun trat der Tanz in 
feine Rechte, welchem alt und jung in ausgiebigfter Weiſe 
buldigten. In den Tanzpauſen erfreube der Chor die Anwefen⸗ 
den noch durch weitere ſtimmungsvolle Lieder. Eine Verloſung 
brachte den glücklichen Gewinnern reiche Geschenke. Als die Ge: 
mütlichkeit ihren Höhepunkt erreichte ſchlug leider die Polizei⸗ 
ſtunde Nur ungern trennte man fi und ſtrebt fernen heimi⸗ 
ſchen Penaten zu. + 

ritis. 

s. In Siemianowitz kam ein Fall von Diphterie vor, 
welcher tödlich verlief. Da während der Herbſtzeit Hals: 
krankheiten oft auftreten, empfiehlt es ſich, beſonders bei 
Kindern, ſofort den Arzt zu holen. 


Aus der Gaſtwirtsinnung. 

8. Die Deſtillationsinhaber kamen in einer Sonher⸗ 
figung überein, die Preiſe für Spirituoſen in loſem Verkauf 
einheitlich zu regeln. So koſtet 7 Liter 30prozentiger 1.50, 
35prozent. 1.80, 40 prozent. 1.70 und 45prozent. 1.90 Zlotn. 
a e werben mit einer Konventionalſtrafe 
von 50 Zloty belegt. Man kann daraus deutlich erſehen, 
daß jede Konzentration mit Vorteilen verbunden iſt. 


Gartenfrepler. 

8. Die dauarnden Klagen über fortwährende Einbrüche 
in die Garten hinter der Schmalſpurbahn wollen nicht ver⸗ 
ſtummen. Nicht nur, daß das ganze Gartengerat geſtohlen 
wird, ſo werden auch die Lauben faſt ganz niedergeriſſen. 


Neue Werkitatt. 

8. Herr St inmetzmeilſter Richter in Siemianowitz ver⸗ 
legte ſeine Werkſtatt von der Staſzyca nach der alten Beu⸗ 
thenerſtraße 73, wo er einen vollſtändig maſchinellen Be⸗ 
trieb eingerichtet hat. 


Pſerdemuſierung. 

s. Die Eintragung der Stuten für Halbvollblutzucht 
findet für Siemianowitz und Amgebung am 12. Dezember 
in Rosdzin gegenüber der alten Brauerei ſtatt. Intereſ⸗ 
ſenten ſollen dieſen Termin wahrnehmen. 

Wäſchediebſtahl. f 

s. In dem Haufe Butheneritr. 62 brach ein Dieb in 
den Wäſcheboden ein Durch die Lücken der Latten zog er 
mit einem Haken die Wäſcheſtücke einzeln heraus. Dabei 
entwickelte er fo viele Sachtenntnis, daß er nur die beſſeren 
Wäſcheſtücke, beſonders ſeidene Hemden, herauszog. Da vor 
14 Tagen in demſelben Hauſe bei einem Einwohner alle 
Mäſchebehälter und Schränke erbrochen wurden, vermutet 
man einen Hausdieb. 


Kinonachrichten. 

:5: Die Kammetrlichtſpiele bringen ab heute bis 
Donnerstag hr erſtklaſſiges Doppel programm Der erſte Film 
ift ein gewaltiges Drama aus dem Leben der leichtfinnigen 
Jugend „Sumpf“ mit Maria Alba als zaffinterte Verführerin 
und Lionel Barrymore als unglücklicher Vater in den Haupt⸗ 
rollen. Der zweite Film Buck Jones in ſeinem neueſten Senſa⸗ 
tionsfilm „Die gezeichnere Kugel“, ein Füm von großer Auf⸗ 
opjerung und Mannesmut. Siehe heutiges Inserat! — Im 
Kino Apollo Siemlanowitz läuft ab Dienstag bis Donners⸗ 
tag den 21, d. Mts, der beſte Harold Lloyd⸗Film der Winter: 
ſaiſon „Tempo Tempo“, der luſtigſte. aufregendste, einſaltreichſte, 
kurz der beſte Harold Lloyd⸗Film. Harold als Sportfanatiker, 
Harold in Coney⸗Jsland und Harold als Pferdebahnf haffner. 
Jed. Szene übertrifft die andere an zwerchfellerſchütternder 
Komik. Seine Partnerin Anny Christy iſt die Trägerin der 
weibl. Hauptrolle. Außerdem ein geſchmackvolles Beiprogramm. 
Man veraleiche das heutige Inſerat! Hierbei wird den werten 
Kinobeſu ern bekannt gegeben. daß der 2 Teil des gigantischen 
Filmes „Graf oon Monte Chriſto“ auf vielleitigen Wunch erſt 
ab Freitag den 22. d. Mts auf der Leinwand erſcheinen wird. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 20. November 1929. 
1. hl. Meſſe für verſt. Valentin Wardas, Hugo und drei 
Soldaten. 
2. hl. Meſſe für verſt. Scelen Feliz Lercheufeld und 
Tadeus Prondzunski, 
3. hl. Meſſe für verſt. Franziska und Martha Kusniersk:. 


Kuth. Pfarrkirche St. Antonius, Lanrahütte. 
Mittwoch, den 20. November 1929. 
6 Uhr: für alle verlaſſenen Seelen. 
6% Ubr für das Brautpaar Sekrzydlo⸗Nawrath. 
7,15 Uhr: für die Eheleute Wandgioch 
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Laurahütter 


Sporkſpiegel 


Auch „Iskrau“⸗Laurahütte revandhiert ſich — „Slovian“⸗Bogntſchätz mit 2:1 geſchlagen — Die Meiſter⸗ 


referve des „K. S. 07“ ⸗Laurahütte erzwingt in Schleſiengrube ein 


Unentſchieden — Der Hockeyllub⸗ 


Laurahütte kontraktbrüchig — Sportallerlei 


Iskra Laurahütte — Slovian Bogntſchütz 2:1 (2:0). 

5 War es am vergangenen Sonntag der K. S. 07 Laura⸗ 
hütte, der gegen einen Kattowitzer Verein ordentlich Revanche 
nahm, ſo war es diesmal ſein Konkurrent, Iskra, der gleichfalls 
ſeine letzte Niederlage in Bogutſchütz gegen Slovian gutmachte. 
Vorweg muß man zugeben daß der K. S. Iskra, im Verhältnis 
zu den letzten Spielen, eine weſentliche Formverbeſſerung aufzu⸗ 
weiſen hatte. Wenn man auch noch recht viele Mangel im Ge⸗ 
ſamtſpiel zu ſehen bekommen hatte, jo war in dieſem Treffen 
der Siegeswillen bei der Laurahütter Elf ein enormer. Man 
ſah einen Kampf und das befriedigte vorderhand die Zuſchauer. 
In einer ſehr guten Form war diesmal die Hinterdeckung. Aus⸗ 
gezeichnet war die Arbeit von Grziwotz, der wohl den beſten 
Mann am Platze darſtellte. Ihm gut zur Seite ſtand Bohn. 
Für den Genannten wird wohl der Linkelaufpoſden noch der 
beite fein. Kaſperek als Mittelläufer, enttäuſchte in dieſem 
Spiel ganz angenehm. Nur am flachen Paßſpiel haperts noch 
bei ihm. Auch das dürfte er noch in einer kurzen Zeit lernen. 
Gut bei der Sache war auch die Verteidigung Schemik⸗Ocziepka. 
Letzterer iſt durch ſeine befreiende Schläge angenehm aufge⸗ 
fallen. In dieſer Form hatte man dieſen noch jungen Spieler 
nicht geſehen. Notkegel im Tor rettete was zu retten war. Und 
nun der Sturm. Eine Formverbeſſerung war auch hier feſtzu⸗ 
ſtellen. Unermüdlich kampften in der Sturmreihe Poremba, 
Bregulla und Kandzia. Letzterer müßte nur das unfaire Spiel 
unterlaffen. Dieſe Aneigenſchaft wird ihn beſtimmt zu keiner 
Größe machen. Nzychon iſt ein ſehr guter Techniker, aber viel 
zu langſam. Ein ſolch junger Burſche müßte doch beſſer laufen 
können. Der Linksaußen, Schendzielorz, kommt für eine erſte 
Mannſchaft kaum in Frage und war der ſchwächſte Mann am 
Felde. Der geſamten Mannſchaft fehlte das flache flüſſige Zu⸗ 
ſammenſpiel. Wie ſollen ſie ſich aber einipielen, wenn ſte jeden 
Sonntag in einer anderen Aufſtellung antritt. Hoffentlich bleibt 
fie jetzt zuſammen. 

An der Slovianelf merkte man die Folgen des tagsoorher 
ſteigenden Vergnügens recht deutlich an. Trotzdem war fie noch 
dem Gegner im Zuſammenſpiel weit überlegen. Daß die Gäſte 
nicht ſiegten, lag an den geſamten fünf Stürmern. 


Der Spielverlauf war von Beginn bis Schluß ein ſpannen⸗ 
der. Einen großen Fehler machten die Bogutſchützer, die gegen 
den Wind ſpielend, wählten. Die Iskraner, die wie aufgezogen, 
eig nach dem Eröffnungspfiff vor das Gegnertor ſtürmten, 
ſetzten ſich auch dort feſt und boten für die Gäſte boſe Minuten. 
Die Hintermannſchaft der Slopianer war gezwungen, ſchwere 
Arbeit zu verrichten. Immer und immer wieder waren es Po⸗ 
remba und Kandzia, die forſch angriffen und auch oft die An⸗ 
griffsreihe führten. Endlich nach 12 Minuten Spielzeit landete 
ein Schuß aus einer kurzen Entfernung von Poremba im Tor 
der Gäſte. Nach Wiederanſtoß blieb Iskra weiter im Angriff. 
Der ſtarke Wind war den Iskranern don großem Vorteil. Ein 
zweiter, ſchöner Schuß von Brugulla ſtellte die Torzahl auf 2:0 
für den Platzbeſitzer. Bis zur Pauſe blieben die Iskraner weiter⸗ 
hin im Vorteil. 

Nach dem Seitenwechsel anderte ſich das Bild Slovian, 
jetzt mit dem Winde als Bundesgenoflen fümpfend, umlagerte 
das Tor und war trotz abwehrender Arbeit der Laurahütter nicht 
weg zu bekommen Trotz der Belagerung wurde verhältnis« 
mäßig ſehr wenig geſchoſſen. Die wenigen Bälle landeten ent⸗ 
weder ans, oder waren Beute des gutdisponierten Tormannes 
Rotkegel. Endlich glückte ein Schuß des Bogutſchützer Halb⸗ 
rechten, der das Spiel auf 2:1 für Istra ſtellte. Kurze Zeit 
darauf winkte den Siovianern der Ausgleich, indem der Schieds⸗ 
richter einen Elfmeter verhängte. Den nur ſchwach geſchoſſenen 
Ball wehrte der Iskratormann gut ab. Der Kampf wurde immer 
bärter, jedoch fair. Auch einige Iskradurchbrüche gefährdeten 
das Gegnertor ſtark Leider mußte der Istraſturm nur mit vier 
Mann ſpielen, da Rzychon infolge Verletzung gleich nach Ber 
ginn der zweiten Spielhälfte oom Spiel ausſchied. Die noch 
weiteren ſpannenden Spielmomente feſſelten die Zuſchauer bis 
zum Schlußpfiff. Mit 2:1 verließ der Platzbeſitzer als glüdlicher 
Gewinner den Kampfplatz. 

Das Spiel wurde, da der Schiedsrichter nicht erſchſenen iſt, 
vom Herrn Matyſſek geleiter. 


In einem Vorſpiel trafen ſich die 1. Jugendmanncchaften 
beider Vereine Was man da zu ſehen bekam, war direkt ers 
ſchreckend. Die 22 Spieler glichen mehr einer führerloſen Herde, 
die beliebig „herumholzte“ und „ſchnauzte“. Und das ſoll etwa 
die Zukunft für die beiden Vereine ſein? Hat denn die Jugend 
gar keine Führung mehr? Das „Theater“, welches von einem 
Jungen geleitet wurde, endete 1:1. 


07 Laurahütte (Reſerre) — Garni Schleſtengrube 1: 1 (0: 0). 

8 Einen ſolch ſpannenden Kampf, wie ihn am vergangenen 
Sonntag die obigen B⸗Klaſſenmeiſter geliefert haben, hatten die 
Fußballanhanger von Schleſiengrube, ſchon ſeit langer Zeit nicht 
mehr geſehen. Es war ein. ausgezeichneter Punktekampf zweier 
gleichwertiger Mannnſchaft en, die krampfhaft um die Sieges⸗ 
palme kämpften. 

07⸗Elf ſpielte ihren gewohnten ruhigen Ball. Der Held des 
Tages war Schatton im Tor. Die Verteidigung erfüllte reitlos 
ihre Aufgabe. In der Läuferreihe war Barbaromsfi ſehr ſchwach. 
Die übrigen Läufer konnten gefallen. Gediga im Srurm wurde 
in dieſem Spiel zu ſtark abgedeckt Seine Flügelleute waren gut 
wi» immer. Eine ernſtliche Kopfverletzung erlitt Swiercz, der 
oon einem Czarniſpieler ins Geſicht gehackt wurde. Die Mann⸗ 
ſchaft hat nach der Ueberwindung dieſes Gegners die größte Aus⸗ 
ſicht auf den Meiſtertitel. 

07 Lanrahütte I. Igdm. — Polizeiklub L Jadm. 0: 2 (0: 1). 

:5: Um die Bezirksjugendmeiſterſchaft bämpfte am letzten 
Sonntag die 1. Igdm. des K. S. 07 mit derſelben des Polizei⸗ 
klubs Kattowitz auf dem 07⸗ Platz. Glaubte man, daß die 07⸗Ju⸗ 
gend das Ergebnis dom 1. Spiel in Kattowitz, welches die Poli⸗ 
ziſten mit 1: 0 gewannen, wird korrigieren können, fo täuſcht 
man ſich. Auch im Rückſpiel langte es bei den Null ſiebenern zu 
feinem Erfolge und mit 3: 0 blieben die Gäſte Sieger und gleich. 
zeitig Meſſter der oberſchleſiſchen Jugendklaſſe. 

07 I Lanrahütte — Slavia Ruda I ausgefallen. 

9 Das von uns in der Vorſchau verkündete Treffen, iſt auf 
einen ſpäteren Sonntag verlegt worden. 

Handball: V. D. H. Kattowitz — Fk Turnverein Lonrahätte 

. 4:1 (3: 0). 

9. Wider Erwarten mußten die Laurahütter von den Deut⸗ 
ſchen Handlungsgehilfen in Kattowitz auf dem Naprzodplatz eine 
empfindliche Niederlage einſtecken. 

Am 8. Dezember findet in Laurahütte das Rückſpiel ſtatt. 
Dao Hockeyſpiel: Venthen 09 — Hockeyklnb Lanrahütte abermals 
ausgefallen. 

23. Das von den Hockeyfreunden mit Spannung erwartete 
Treffen zwiſchen den obigen Vereinen iſt auch an dieſem Sonn⸗ 
tag ausgefallen. da die Laurahütter nicht herausgefahren ſind. 
Vier Mann ſind nur dom hieſigen Hockeyklub an die Bahn ges 
kommen. Selbſtverſtandlich konnten dieſe allein nicht fahren. 
Warum die übrigen Spieler nicht erſchienen ſind, entzieht ſich un⸗ 
ſerer Kenntnis. Vielleicht behagte ihnen das zeitige Auffſtehen 
(das Spiel ſollte namlich ſchon um 8% Uhr fteigen) nicht. Die⸗ 
fer Zug des hieſigen Hockenklubs war beſtimmt nicht ſportlich und 
wir nehmen an, daß die Beuthener daraus die Konſequenzen 
ziehen werden. Will denn das im Saurahiriter Hockeyllub über⸗ 
haupt nicht mehr klappen? Hoffentlich bringt die demnächſt ſtatt⸗ 
findende Generalverſammlung eine Wendung. 

Ein weiterer Laurahütter Spor: ier verläßt gaurahütte. 

„ss Wieder verläßt ein guter Sportler unſerer Doppels 
gemeinde Herr Ehrenreich, der vorjührige Ping Pongmeiſter 
von Laurahütte, wird em heutigen Dienstag nach Lemberg über« 
ſi deln. Der Scheidende war ein förderndes Mitglied der Tiſch⸗ 
tennisabteilung des K. S. 07 Laurahütte. Der K. S. 07 verliert 
dadurch den beſten Spieler. Auf Wiederſehen! 

Vor einem Ortseivalenderby 07 — Jilra Lanrahütte. 

9: Obige Vereine ſind übereingekommen, am 2. Wei nachts⸗ 
feierbag mit ihren erſten Mannſchaften in einem Freundſchafts⸗ 
weltſpiel zuſammenzukommen. Das erſte Spiel ſteigt auf dem 
V-Platz, das Rüdipiel am 6. Januar auf dem Jefkraſportplatz. 

| Alles Nähere werden wir zu gegebener Zeit noch bringen. 
Vorſlandsergänzung im K. S. Jelena Laurahütte. 

8 Der verwaiſte 2. Vorſitzpoſten iſt bei der letzten Verſamm⸗ 
lung dem Lehrer Tokainski anvertraut worden. Es wundert 
uns, warum der K. S. Iskra keinem hieſigen verdienſtvollen 
Vereinsmitgliede dieſes Amt angeboten bat. 

Schwere Erkrankung. 

. Der ſympathiſche Mittelläufer des K. S. Slonsk Laura⸗ 
hütte Gnielezyk it an einer ſchweren Halserkranfung er. 
krankt. Hoffentlich wird er recht bald geſund. Wir wünſchen ihm 
dies vom Hergen. 


Leichtathletik⸗Training. 
ss Wie bereits berichtet, werden allwöchentlich und zwar 
Dienstag und Freitag, in der Gemeindeturnhalle auf der Schul⸗ 
ſtraße Uebungsſtunden für die Leichtathleten abgehalten. 
noch fernſtehenden Leichtathleten find herzlichſt willkommen. 


Die 


6 Uhr: für verſt. Eduard Viola. 
6% Uhr auf die Intention der Eheleute Wandzik aus An⸗ 
laß der Silberhochzeit. 
7.15 Uhr: für verſt. Franz Pietrucha, Johann Wandzik und 
Verwandtſchaft Beiberheits, 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 20. November 1929. 
7% Uhr: Jugendbund. 
Donnerstag, den 21. November 1929. 
6 Uhr: Abendandacht (7. Gebot). 


Aus der Wojewod'ichait Schleſien 


Ortsklaſſen für Patentlöjung 
Zur ersten Ortsklaſſe gehören: 

Die Städte Kattowitz und Königshütte. 

Zur zweiten Ortsklaſſe gehören: 

Die Städte Bielitz, Czechowitz, Dziedzitz, Kamienitz, Lublinitz 
Myslowitz, Pleß, Rybnik, Tarnowitz. 

Die Bezirke: Kattowitz (ausgenommen die Gemeniden: Ma⸗ 
koſchau, Kunzendorf, Paulsdorf) und Schwientochlowitz. 

Die Gemeinden: Pleß⸗Schloß, Radzionkau, Tichau. 

Zur dritten Ortsklaſſe gehören: 

Die Städte: Alekſandrowice, Bobrek, Teſchen, Chybie Golle⸗ 
ſchau, Jacienica, Jaworze, Komorowice, Nikolai, Mikuszowice, 
S Dolna, Skotſchau, Alt Bielitz, Uſtron, Lobnitz. Loslau, 

rau. 


Zur vierten Ortsklaſſe gehören: 
Alle übrigen Bezirke und Ortſchaften. 

. Hierbei ſei bemerkt, daß Städte und Städtchen, die oben 
nicht angeführt wurden, zu derſelben Klaſſe, in welche der ent⸗ 
ſprechende Bezirk eingereiht wurde, gehören. Nach dem Geſetz 
vom 15. Juli 1924 (Dz. U. Slonsk Nr. 18 Pos. 706) wurden die 
Dorfgemeinden Bogutſchütz, Zalenze, Brynow, Domb und Ligota⸗ 
Pszezynska der Stadtgemeind: Kattowitz eingegliedert. 


Teilweiſe Siquidierung in der, Polska Jachodnia“ 


Die „Polonia“ weiß zu melden, daß in der „Polska 
Zachodnia“ eine teilweiſe Liquidierung durchgeführt wurde, 
die ſich auch auf den Verband der Aufſtändiſchen bezieht. 
Aus der Redaktion der „Polska Zachodnia“ wurde der wirt⸗ 
ſchaftliche Mitarbeiter Fizowski, dann der Lokalredakteur 
Kubiſch, der Redakteur Brzerkot und der Mitarbeiter Hauſe 
entlajlen. Vom Aufſtändtſchenverband wurde Maſtalarz 
entlaſſen. In der Redaktion verbleiben Rumun, Kapuſzinski, 
Renik und Przybyla, die ſich ſehr bewährt haben ſollten. 

Die illustrierten Beilagen, wurden ebenfalls kaſſiert, 
und der rote Titel iſt ſchon früher verſchwunden Das Blatt 
ſelbſt wird künftighin nur 8 Seiten ſtark erſcheinen. Trotz 
der hohen Subventionen und der Straffreiheit iſt den Sa⸗ 
natoren die Puſte ausgegangen, ein Beweis, daß die gei⸗ 
ſtigen Produkte eines Herrn Rumun bei dem ſchleſiſchen 
Volke nicht angebracht werden konnen. 


Deulſche Theatergemeinde 
Die für die Zeit vom 21. bis 28. November in Katto⸗ 
witz, Königshütte, Rybnik, Pleß und Tarno⸗ 
witz angeſetzten Gaſtſpiele der Berliner Kammeroper müſſen 
ausfallen, da die Einreiſeerlaubnis verweigert worden iſt. 


Das Deutſche Generalkonſulat 
am Bußtag geſchloſſen 
Das Deutſche Generalkonſulat in Kattowitz teilt mit, daß 
aus Anlaß des Buß⸗ und Bettages am Mittwach, den 20. 
November, jeglicher Büroverkehr für das Publikum ausfällt. 


Kurs für Puppenſpieler 

Der vom Deutſchen Kulturbund für Poln.⸗Schleſien veran⸗ 
ſtaltete Kurs findet wegen ſtarker Beteiligung in zwei Gruppen 
ſtatt und begann Montag, den 18. November d. Is, für den 
Nächmittagskurs um 4 Uhr, für den Abendkurs um 7% Uhr, im 
Saale des neuen Büchereigebäudes, Kattowitz, ul. Marjacka 17, 
Hinterhaus (Reitzenſteinſaal). Pünktliches Encheinen der Teil⸗ 
nehmer iſt notwendig. 


Die Arbeits loſen in der Wojewodſchaft 


Laut einer Mitteilung der Arbeits- und Wohlfahrtsabteilung 
beim Schleſiſchen Wojewodſchaftsamt war in der letzten Berichts: 
woche innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien ein Abgang von 651 
Arbeitsloſen zu verzeichnen. Am Ende der Woche betrug die Er⸗ 
werbsloſenziffer insgeſamt 5735 Perſonen. Es wurden geführt: 
390 Gruben-, 175 Hütten und 836 Metallarbeiter, ferner 44 Ar⸗ 
beiter uus der Papier, 7 aus der chemiſchen, 27 aus der Stein⸗ 
metz⸗ und 95 Arbeiter aus der Holzbranche, ſowie 305 Landar⸗ 
beiter, 663 geiſtige Arbeiter, 190 qualifizierte Arbeiter und 2309 
nichtqualifizierte Arbeiter. Ene wöchentliche Unterſtützung er⸗ 
hielten zuſammen 3355 Beſchäftigungsloſe. 


Verantwortlicher Medakteur: Reinhard Mai in Kattowiz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 „gr. odp 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Kattowitz und Umgebung 
Folgenſchwerer Unglücksfall. 
Tödlicher Abſturz aus dem Kran. 
In den „Ferrumwerken“ im Ortsteil Jawodzie ſtürzte 
ein gewiſfer Oskar Matches aus Gieſchewald aus einem 


Kran. M. erlitt infolge des wuchtigen Aufpralls einen 
komplizierten Schädelbruch, ſo daß der Tod auf der Stelle 
eintrat Der Bedauernswerte wurde nach der Leichenhalle 
des ſtädtiſchen Spitals in Kattowitz überführt. 


Seine Mutter mit dem Meſſer verletzt. Wegen ſchwerer 
Körperverletzung wurde vor dem te: er Gericht gegen 
den Arbeiter Hubert Sch. aus Paniow verhandelt. Wie die 
Verhandlung ergab, lebte der An geklagte mit ſeiner jungen 
Frau bei ſeiner Mutter. fen Schwiegermutter und 
Schwiegertochter herrſchte nicht das beſte Einvernehmen. 
Des öfteren kam es zu großen Meinungsverf ſchiedenheiten 
und ſchweren Auseinanderſetzungen. Anfang April d J. 
gerieten die beiden Frauen wieder aneinander. In ihrer 
Erregung griff die Schwiegertochter nach einer Kohlen⸗ 
ſchaufel und fturzte ſich mit dieſer auf die Schwiegermutter. 
Nachbarsleute, welche durch den Lärm aufmerkſam wurden, 
legten ſich ins Mittel, jo daß die Ruhe wieder für einige 
Stunden gefihert war. Am Abend ſetzte die junge Ehefrau 
ihren Mann von dem Vorfall in Kenntnis. Diejer wurde 
aufgeſtachelt, ergriff in der Wut ein Meſſer und verletzte 
damit die Mutter durch mehrere Stiche am Kopfe. Die 
Verletzte wurde nach Anlegung eines Notverbandes ins 
Spital eingeliefert. Gege 5 ubert Sch. wurde daraufhin 
Strafanzeige erſtattet. er gerichtlichen Vernehmung 
bekannte ſich der An eflagte zur Tat und gab an, daß er 
ſeine Mutter nur einſch chüchtern wollte, ſich dann aber in der 
Erregung zu der ſtrafbaren Handlung hinreißen ließ Das 
Urteil lautete auf 2 Monate Gefangnis. 


Der beſtrafte Rechtsanwalt — oder die geohrfeigte „Schöne“. 
Vor einiger Zeit ließ ſich der Kattowitzer Rechtsanwult Advokut 
Dr. Zawilski vor einer Verhandlung dazu hinreißen, der ledi⸗ 
gen Leofadja Zagrodnik aus Kattowitz, mit welcher er in in⸗ 
timen Beziehungen geſtanden haben ſoll, eine heftige Ohrfeige 
im Gerichtskorridor zu verſetzen. Der Rechtsanwalt wurde zu 


Auf Grund einer Privatklage wegen tätlicher Beleidigung er⸗ 


dieſer Handlung duch das B. nehmen der Gezüchtigten getrieben. 


folgte die Verurteilung des Advokaten Dr. Zapwilski zu einer 
Geldſtrafe im Betrage von 60 Zlety. Hiergegen legte der be⸗ 
ſtrafte Rechtsanwalt Berufung ein, ſo daß dieſe peinkiche Ange⸗ 
legenheit nochmals vor dem Kattomiter Gericht zum Austrag 
gelangte. Es wurde hinter verſchloſſenen Türen verhandel!. 
Die Privatklägerin, Lebkadja Zagrodnit, erſchien zur Verhand⸗ 
lung mit einem Kind, deſſen Vater angeblich der beklagte Ad⸗ 
Es gab während der neuen Verhandlung im 
Gerichtsſaal ſehr erregte Auftritte. Schließlich wurde der Ge⸗ 
richtsdiener aufgefordert, die zur Berhandlung erſchienene 
Mutter der“ Privatklägerin aus dem Verhandlungsſaal zu en:⸗ 
ſernen, welche ſich mit einem Regenſchirm auf den beklagten 
Advokaten ſtürzte. Nach Vernehmung der eden Zeugen er⸗ 
kannte das Gericht das in 1. Inſtanz gefällte Urteil als . 
kräftig an. Somit wurde der Berufungsantrag des Advokat: 
zu deſſen Ungunſten zurückgewieſen. 


e eee 


Kattowitz — Welle 108,7. 


12.05 und 16.45: Schallplattenkonzert 16.15: 
Muſikali⸗ 


vokat ſein ſoll. 


Mittwoch. 
Kinderſtunde. 
ſches Intermezzo. 


Donnerstag. 


17.45: Konzert. 18.45: Berichte. 19.10: 
20.05: Vortrag. 20.30: Konzert. 
12.10: Mittagskonzert. 12.30. Schulfunk. 16.20: 
Konzert auf Schallplatten. 17.15. Vortrag. 17.45: Von Wär⸗ 
19.05: Vorträge. 20.05: Abendprogramm von Warſchau. 
Warſchan — Welle 1411. 

12.05 und 16.45: Konzert auf Schallplatten. 
17.45: Unterhaltungskonzert. 19.10: Berichte. 20.30: Kammer⸗ 
muſik. 21.10: Literaturſtunde. 21.25: Soliſtenkonzert. 
Anſchließend Ab endberichte und Tanzmuſik. — 


ſchau. 


Mitt woch. 


Donnerstag. 12.30: Schulfunk. 16.15: Konzert auf Schall 
platten. 17.15: Bücherſtunde. 17.45: Unterhaltungskonzert. 
19.25: Schallplattenmuſtk. 20.05: Oeſterreichiſcher. Abend. — 


Anſchließend die Abendberichte und Tanzmuſik. 


Kattowitz, den 19 November 1929. 


Liederabend Eva Liebenberg⸗Berlin. 

Die geſtrige Veranſtaltung der Deutſchen Theatergemeinde 
kann wiederum als ein Rieſenerfolg“ und als beſonderes Er⸗ 
eignis auf dem Gebiete der Kunſt verbucht werden. Und es iſt 
doppelt anzuerkennen, daß die Theatergemeinde ſtets bemüht 
iſt, Erſtklaſſiges zu bieten. damit die wenigen Abende, die uns 
zur Verfügung jtehen, nicht in Mißſtimmung und Enttäuſchung 
ausklingen. 

Eva Liebenberg iſt eine Sängerin von allergrößtem 
Format. Sie verfügt über ein ausgezeichnetes, geſchultes Organ, 
deſſen dunkler, metalliſch ſchimmernder Ton mit verblüffender 
Wirtung, ſowohl in der Mittellage als auch in der Tiefe von 
unerhörtem Reiz iſt. Aber auch in der Sopranhöhe kingt die 
Stimme melodiſch, weich und klar; was aber am ſtärkſten wirfı, 
iſt die berrliche Klangfülle, die Kunſt, den Ton zu halten. die 
Fähigkeit, wunderbar zu modulieren und eine glänzende Atem- 
technik. Die Künſtlerin iſt überhaupt techniſch auf einer ſehr 
beachtenswerten Stufe. Ihr Vortrag iſt beſeelt, zu Herzen 
gehend, aus tiefſtem Empfinden hervorquellend und bietet. 
alles in allem. einen wahren. echten, ſeltenen Genuß für den 
Hörer. Eva Liebenberg gehört auf Grund ihrer ausgezeichneten, 
non feinſter Kultur und abgeklärter Schönheit getragenen Gan- 
gestunjt, in die erſten Reihen der Liedkünſtlerinnen. 

Schon das Programm war jo zuſammengeſtellt, daß es jedem 
Geſchmack etwas zu bieten hatte. Als Auftakt des Konzerts ſang 
die Künſtlerin die Arie des Micha „O, hör mein Fleh'n“ aus 
„Samſon“ von Händel. Kraftvoll und tief empfunden erſcholl 
der Geſang und vertiefte ſofort den Eindruck einer außerordent⸗ 


Es hat dem Allmächtigen gefallen, am Montag, 
den 18. d. Mts., unseren lieben, guten Sohn, Bruder 


und Bräutigam, den Elektromonteur 


Gerhard Karch 


im 28. Lebensjahr aus diesem Leben zu rufen. 


Die trauernden Eltern: 


August Karch und Frau Selma, geb. Rose 
Hildegard. Martin u. Irma, als Geschwister 


lichen Begabung. Sierauf folgten 2 Händelſche Arien in 
italieniſcher Sprache aus „Rinaldo“ und „Tamerlano“, welche 
in muſtergültiger Form dargeboten wurden. Den Abſchluß des 
1. Teiles bildete das herrliche Arioſo „Dank ſei dir, Herr“ von 
Händel, wobei zu bemerken iſt, daß geiſtliche Geſänge über⸗ 
haupt der Künſtlerin ganz beſonders zu liegen ſcheinen. 

Nun folgten A Schubert⸗Kompoſitionen: „Sehuſuchi“. 
„Totengräbers Heimweh“, „Auflöſung“ und das einzig ſchöge 
Lied „An die Muſik“. Hier erlebte man Schubert in allen 
Phaſen, in ſeiner ganzen Schönheit. 

Des weiteren brachte Eva Liebenberg Wolfſche Geſäuge 
dar und zwar: „Wo find ich Trost“, „Der Gärtner“ und „Mur: 
genſtimmung“. Auch in dieſen Plecen zeigte ſich die wunder⸗ 
bare Vortragsweiſe der Sängerin, ſpeziell eine leichte und ge⸗ 
zällige Art im zweitgenannten Stück. 

Als nächſter Komponiſt gelangte Richard Strauß zum 
Worl. Wie herrlich malte die Künſtlerin „Die Nacht“! Und 
menſchlich tief erlebt und empfunden erklang „Befreit“, eite 
Skala von Menſchenelend und Seelenſchmerz. Dagegen ſchim⸗ 
merte aus dem „Wiegenlied“ Mutterliebe. Muiterglüd, Selig: 
keit in ſchöner Form hervor. B 

Den letzten Teil des Programms vollendeten zwei Lieder 
von Pfitzuer: „Michaeliskirchplatz“, ein Stimmungsbild von 
Liebe und Jugend, ferner „Studentenfahrt“, die das unbeküm⸗ 
merte, luſtige, betörende Leben der Studenten in den „ſchönſten 
Tönen“ beſingt. Beide Nummern wurden von Eva Liebenberg 
mit Anmut und Schelmerei und allerfeinſt gefühltem Verſtänd⸗ 
nis zu Gehör gebracht. 

Die Darbietungen des Gaſtes fanden bei den Zuhörern, 
welche den Saal der „Reichshalle“ bis auf den letzten Platz aus⸗ 
füllten, begeiſterten Anklang. Der Beifall rauſchte gleich einem 
Orkan hernieder, erzwang Wiederholungen und Zugaben und 
feierte die Sängerin in eklatanteſter Weiſe. Das Gleiche galt 
dem vortrefflichen Begleiter am Flügel, Profeſſor Lub rich, 
welcher in altbekannter Weiſe für die Geſänge einen ausgezeich⸗ 


Rum mer. ‚Liehtspiele 


% Xb heute bis Do’ nerstag 
Unſer ann Doppel⸗ Programm! x 
1. Film: 


Ein gewaltiges Drama aus dem Leben 
der leichtſinnigen Jugend 


SUMPF 


(Das rote Haus) 
In den Hauptrollen: 
Maria Alba als raffinierte Berführerin 


cher am Sonntag, den 17. d. Mts., ftaitfand und aus allen Ge: 


KINO APOLLO 


Ab Dienstag, den 19. bis Donnerstag, den 21. Movember 1929 


TEMPO - TEMPO 


neten Rahmen bot. Auch an Blumeuſpenden fehlte es nicht, 
jo daß der Abend wirklich zu einer Ovatjon für die Kiiuſtter 
und zu einem Genuß für die Hörer wurde. 

Beſchämend iſt freilich die Tatſache, daß die Künſterin um 
Ruhe bitten mußte, weil einige Anweſende ſich bemüßigt fühllen. 
herumzuwandern. Iſt das Undiſzipliniertheit oder aber die 
Kälte, welche ziemlich zu ſpüren war! Hoffentlich ſind bei det 
nächſten Veranſtaltung beide Uebelſtande behoben. A K. 


Einweihungsfeierlichkeiten der neuen Näume des Ver⸗ 


bandes deutſcher Volksbüchereien in Polen. 
Als Abſchluß des 4. Büchereitages obigen Verbandes, wel⸗ 


genden mit Teilnehmeru beſchickt war, wurde am Abend, um 7 
Uhr, im neuen Reitzenſtein⸗Saal der Akt der feierlichen Ueber— 
gabe an den Verband vollzogen. Die Kattowitzer Singgemeinde 
leitete den Abend mit einem „Chora!“ von Bach und einem 
„We ihekanon“ ein. Der Prinz von Pleß, in ſeiner Eigenſchaft 
als 1. Vorſitzender des Deurſchen Volksbundes, welcher Bauherr 
dieſes Gebäudes iſt, hielt die Feſtrede und übergab nach Dankes⸗ 
worten an Alle, die an dem Werk geholfen hatten. dem Schul⸗ 
rat Dudek als Vorſitzender des Verbandes deutſcher Volks- 
büchereien, das Haus zu treuen Länden. Dieſer dankte in be: 
wegten Worten und gab einen Ueberblick über die Arbeit des 
Verbandes. In ſeine Ausführungen flocht er in Dankbarkeit 
die Namen derjenigen Männer, die an dem Werk der Deutſchen 
Büchereien Hervorragendes geleiſtet hatten. Reicher Beifall 
dankte dent Vortragenden. 

In Abweſenheit Dr. Wilhelm Schuſter's, Berlin, welcher 
wegen Krankheit nicht erſcheinen konnte, hielt Ingenieur Kauder 
ein Referat über „Die Entwicklung der Deutſchen Büchereien in 
Polen“. Nun brachte die Singgemeinde noch einen „Choral⸗ 
ſatz“ von Haßler zum Gehör. Schulrat Dudek dankte allen Tzile 
nehmern und gegen 9 Uhr erreichte die Feier ihr Ende. 
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emianowice, Dworcowa - Tel. 1028 


Der beste Harold Lloyd-Film der Wintersaison! 


der lustigste, der aufregendste, der einfaltreichste 
kurz — der beste Harold Lioyd-Film,, 
mn Coney:istiand 


als Sportfanatiker 


KH S 55 oO b d als P-erdenahnschaftner 


JedeSzene übertrifft die andere an zwerchfellerschütternderKomik 


Seine Anny Christy ist die Trägerin der 


Partnerin weiblichen Hauptrolle 
Außerdem ein geschmackvolles Zeiprogramm 


Hierbei geben wir unseren sehr werten Kinobesuchern zur 
gefl. Kenntnis, daß der II. well des gigantischen Filmes 


Der Graf von Monte christo 


auf vielseitigen Wunsch erst ab Freilag, den 22. No- 


Hildegard Stempei, als Braut. 


Die Beerdigung findet Mittwoch. den 20. d. Mts., nachm. 
1/3 Uhr, vom Trauerhause ul. Jana Sobieskiego aus. statt. 


Lionel Barrymore als unglückl Vater 
2. Film: 
BUCK JONES 
in feinem neueſten Genjationsfilnt 


Die gezeichnete Kugel 


Ein Film der großen Aufopferung und 
Mannesmut 


Budkaiender 1930 


Regensburger Marienkalender . zt 1.75 | vamber 1929 aut der Leinwand erscheinen wird 
Weltehythmuskalender ...... zt 3.50 . TE We 

Hamburger Ura uskalender .. zt 3.30 = m Punkt 

Der gemittliche Sdiläsinger . . 2 1.35 in zus GROS°E AUSWAHL En 
Lahrer hinkender Bote Dies» 21 1.55 eg ah MARM OB. SCHREIBZEUG 
Deutscher Heimatbote in Polen. 1 2.10 Snte Neklamedenglachen tent 


die Druckerei unſerer Zeitung 
her bei ſchuellſter Lieſer ung 
und zu angemeſſenen Prelſeu 


Lüurahüfte-Sieml nowitzer Zeito 


ZU 1 — P U — — 
KATTOWITZERBUCHDRUCKEREI 
IIND VERLAGS-SPÖLKA AKC. 


Fillaie Laurahü:te, deu.neners.raße 
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